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WIEN, DONNERSTAG DEN 13. JULI 1899. 


DAS KARLSBADER MEETING. 
IV. 

Das Karlsbader Meeting klang besser aus, 
als man erwartet hatte. Am letzten Tage stellte 
sch namlich der seit Beginn der Reunion so 
schmerzlich vermisste Sonnenschein ein. Was aber 
schones Wetter für die Karlsbader Rennen be- 
deutet, das zeigte sich am Sonntag so recht 
deutlich, Die einzeinen Platze waren namlich dicht 
besetzt, namentlich auf dem Actionarraume 
herrschte ein lebhaftes Gewoge, das fesselnde 
Leben und Treiben auf dem Sattelplatze eines 
echten und rechten internationalen Rennplatzes. 
Hier Reichsdeutsche, dort Amerikaner und Eng- 
lander, dann wieder Franzosen und Abgesandte 
anderer europaischer und uberseeischer Lander, 
kurz das Publicum eines Weltcurortes. In einem 
derartigen Besuche und noch mehr in der regen 
Betheiligung an den Wetten am Totalisateur, welche 
sich am Sonntag kundgub, liegt in erster Linie 
die Gewahr fur die kraftige Entwicklung der 
Karlsbader Rennbahn. Ein Platz, welcher über 
ein derartiges Publicum verfügt, hat eine grosse 
Zukunft, Der Sackelwart des Bohmischen Renn: 
vereines wird gewiss einen guten Cassenabschluss 
zu verzeichnen haben, Wie günstig aber hatte sich 
derselbe erst gestaltet, wenn die Wettermachte 
dem jungen Unternehmen günstiger gesinnt gewesen 
waren! Der materielle Erfolg von heuer wird, 
daran ist nıcht zu zweifeln, zunachst eine Aus- 
gestaltung, eine Bereicherung des Programmes 
herbeiführen. Diese ist vor Allem nothwendig, um 
die Rennstalle zu einer Expedition nach Karlsbad 
zu verleiten. Auch in dieser Hinsicht werden die 
kommenden Jahre eine Besserung herbeiführen. 
Sehr vortheılhaft waren diesbezüglich die schonen 
Erfolge, welche das koniglich württembergische 
Privatgestüt Weil davongetragen bat, Sie werden 
hoffentlich die Veranlassung dazu bieten, dass 
künftighin auch andere deutsche Stalle sich zu 
einer Beschickung der Karlsbader Rennen ent- 
schliessen, Sie werden aber auch die österreichisch- 
ungarischen Stalle dazu anspornen, besseres Ma- 
terial für Karlsbad bereit zu halten, um den An- 
sturm der Deutschen abschlagen zu konnen. 

Die Ereignisse des Schlusstages wurden mit 
einem Verkaufsrennen eingeleitet, das zum Zwei- 
kampfe zwischen Berenice und Damieite herabsank. 
Damiette, der die Meile an und für sich zu weit 
ist, war nicht im Stande, zwölf Pfunde an Berenice 
zu geben, und so konnte diese ıhren ersten Ver- 
such in den Farben des Gestütes Miklösfalya bereits 
zu einem Siege gestalten, 

Das Mühlbrunn-Handicap sah auf dem Papier 
wie ein gutes Ding für Du nur aus, welche im 
Liechtenstein-Preis eine Kopflange hinter Side 
eingekommen war, die selbst wieder mit einer 
Lange von Kuchenfee geschlagen worden war. Da 
nun Du nur diesmal gegen Siljide um zwei, gegen 
Kuchenfee aber gar um elf Pfund im Vortheile 
war, musste man glauben, sie werde die Oberhand 
behalten. Du nur vermochte jedoch blos Sr/fde zu 
bezwingen, wahrend sie gegen Kuchenfee neuerlich 
unterlag. Die deutsche Stute siegte anscheinend 
noch leichter als am Donnerstag zuvor. Auchenfee, 
welche nach diesem Erfolge unserer guten zweiten 
Classe gleichgestellt werden muss, verfügt über 
eine nicht alltagliche Schnelligkeit. 

Die Farben des Königs von Württemberg 
wurden auch im darauffolgenden Beaten-Handicap 
zum Siege getragen, und zwar von Zrrihum, 
welcher im Sprudel-Handicap unplacirt hinter 


Sandwich, Prosa und Dogma geendet war. Er 
stand am Sonntag namentlich Prosa gegenüber 
weit besser im Gewichte, dennoch aber kam sein 
Sieg ziemlich überraschend Der Chamanı-Sohn, 
ein gutes Handicanpferd, wurde von Frank Rossiter 
mit grosser Bravour gesteuert. In den letzten 
hundert Metern in's Rennen gebracht, errang er 
einen sehr knappen Sieg gegen Almaviva und 
Prosa; nur je eine Kopflange trennte die Placirten 
im Ziele. Noch unerwarteter vielleicht als der 
Sieg von Zrrihum kam der zweite Platz von Alma- 
viva, der hier ein Konnen verrieth, das man ihm 
nicht zugetraut hatte. Der Hengst, welcher vorher 
nur über langere Strecken erprobt worden war, 
scheint ein ausgesprochener Flieger zu sein. Recht 
gut lief Prosa, ganz enttauschte aber Dogma. 

Ein Unfall verhinderte einen dritten Sieg 
deutscher Farben Bondin, der im Aicher Hürden- 
rennen trotz seines weitaus höchsten Gewichtes 
von 77 Kg. das Heft in Handen behalten zu 
wollen schien, kam nämlich auf halbem Wege bei 
einer Hurde zu Fall. Nun waren nur mehr Æw offo 
und Siuzwer im Rennen; Siumwer siegte gegen Ex 
offo, der wieder seinen schlechten Tag hatte, ganz 
nervos und mit einer dichten Schweisslage bedeckt 
in’s Rennen gegangen war. 

In der Schlassberg-Steeple-chase hatte es 
Sarolta nur mit dem extra für dieses Rennen nach 
Karlsbad gekommenen Wassergiger! zu thun, Der 
Wallach, welcher eine ganz gute deutsche Form 
besitzt, war am Sonntag anscheinend nicht im 
Vollbesitze seines Könnens, die Auersperg'sche 
Stute war ihm um Pfunde überlegen, So schloss 
mit einem popularen Siege das erste Meeting auf 
der Karlsbader Bahn, der eine schöne Zukunft 
beschieden sein sollte. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren in Baden, Hei Uhr, 

MORGEN: Eclipse Stakes in Sandown Fark. 

IN SIOFOK finden Samstag und Sonntag Rennen statt, 

DER »SOMMER-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer erscheint Mitte nachster Woche. 

EIN AMERIKANER bat die Great Foal Stakes 
fur Zweijahrige am Samstag in Lingheld gewonnen. Es 
ist dies Mr. F, Lorlllard's Fonzence, welcher Elopement 
und Dum Dum schlug. 

DER PRIX AGUADO, das grosse Hürdenrennen 
fur Dreijahrige um Sonntag In Maisons-Laffitte, wurde von 
M, J. Desbons Muted le, der Prix Forino, elne werth- 
volle Steeplechase (ür altere Pferde, von M, E. Fisch. 
hola Serpentwau gewonnen. 

ROYAL EMBLEM, der dreijahrige Halbbruder 
von Common, startete am Freitag in den werihvollen 
Lingfield Park Stakes als heisser Favorit, endete aber nur 
als Vierter hinter dem Orme-Sohne Harrow, der Ameri. 
kanerin riets und Sinopi 

IN FRANKREICH wird im kommenden Jahre 
ein würdiges Seitenstück zu dem Grand Prix de Paria und 
zu dem Prix du Consel Municipal geschaffen werden. Rs 
ıst dies der Grand Prix du Cercle Interoational, welcher 
im August in Vichy gelaufen werden soll. 

LASKER ist aus dem Londoner Meisterturnier im 
Schachspiel als Sieger hervorgegangen, In den zweiten, 
dritten und wierlen Preis Welten sich Pillsbury, 
Marocay und Janowski, der nie Preis fiel an den 
Mitarbeiter unseres Blattes, Carl Schlechter. 

TIP-TOP siegte am Freitag in — Maisons-Lafätte, 
aber natürlich nicht der Dreher'sche Hengst, sondern eine 
Stute dieses Namens, welche einem Herra Genneau gehart. 
Sie gewann den Priz de Longjumeau und brachte ihren 
Anbangern die schäne Quole von 253 ; 10 Fres, 

DER »SOMMER-KALENDER 18994 von Victor 
Silberer, welcher Mitte nachster Woche erscheint, enthalt 
die Resultate aller heuer bis zum 29, Juli in Oesterreich- 
Ungarn gelaufenen Rennen. Für den Besucher der Kotting- 
brunner Rennen ist dieser Sommer-Kalender absolut unent- 
ehrlich. — Preis 1 f. 5 W. 

AN DEN ECLIPSE STAKES, welche morgen in 
Sandown Park gelaufen werden, sallen Yeždañ (O. Madden), 
Dieudonne (J. Watts), Ninus (C. Wood), Heir Male 
Flying Fox (M. Cannon), Desmond (F. Pratt), St. Gris 
(T. Loates), Royal Emblem D und Boniface (W. Bradford) 
gesattelt werden, Fiying Fox ist menschlichem Ermessen 
nach nicht zu schlagen, 

VIER PFERDE haben in Karlsbad Doppelerfolge 
davongetragen, und zwar Sandwich im Sprodel-Handicap 
und im Preis von Karlsbad, Zuchenfee im Liechlenstein- 
Preis und ım Mühlbrunn-Handicap, Afllefleurs in der 
Aherg-Steeple-chase und in der Westend-Steeple-chase und 
Sarolia in der Hirschensprung-Steeple-chnse und in der 
Schlossberg-Steeple-chase. 

MEDEA, die bekannte Fulmen-Tochter des Herrn 
Balduin, gewann am Montag in Breslau das Herzog 
von Ratıbar-Rennen gegen Rival und Magister. Am 
selben Tage siegte im Öder-Handicap für Zweijahrige ein 
Product zweier in Oesterreich-Ungarn gezogener Pferde, 
namlich AU Zeil, ein Sohn des Triumph und der früher 
im Eleonorenhaf geslandenen Amanda. 

GASTFREUND wurde am Sonntag im Preis von 
Breslan, der ein gutes Ding für ihn zu sein schien, un- 
erwarteierweise nach scharfem Kampfe van Fürst Hohen- 


lohe-Qebringen's X geschlagen. Man misst die Nieder- 
lage von Gastfreund zum grossen Theile einer verfehlten 
Taktik von Ballanline zu, welcher den Graditzer viel zu 
Dit in's Rennen gebracht hat, 


GRAF SIEGFRIED LEHNDORFF, der auch bei 
uns bekannte Sohn des Leiters von Graditz, kam am 
Montag ım Seheitaiger Jagdrengen in Breslau so un- 
glücklich zu Fall, dass er schmerzhafte Verletzungen 
erlitt. Der junge Herrenreiter dürfte wohl langere Zeit 
nicht vm den Saltel steigen konnen, Das Rennen gewann 
der hierzulande gezogene Patvar. 

DIE MEISTEN SIEGE [feierte ın Karlsbad das 
königlich württembergische Privatgestüt Weil, welches mit 
Kuchenfer, Scharbe, Irrthum und Blondin fünf Rennen 
gewano, Drei Erfolge errang Fürst Franz Auersperg mit 
Sarolta uud mit Stuwer, je zwei Siege halten Seine 
k. und k. Hoheit Herr Erzherzog Otto mit Aerwen fidel 
und Aighest time, Baron Hermann Kõnigswarter mit 
Sandwich und Rittmeister Arthur Trankel mit Millefleurs 
zu verzeichnen, 

DIE STARTMASCHINE wurde am Sonntag in 
Totis nur beim ersten Rennen zur Anwendung gebracht. 
Man kann sus diesem einzigen Versuche natürlich keine 
weitreichenden Schlussfolgerungen ziehen, duch sei con- 
statirt, dass sie sich wohl hewahrte Man glaubt in den 
Kreisen der Professionals, dass sie sıch hierzulande bald 
ganz einbürgern und dass sich die Pferde bald daran ge 
wöhnen werden. Man will ubrigens demnachst in Alam 
mit der Starimaschine starten, und weilers hört man, 
dass auch in Kottingbruon damit ein Versuch gemacht 
werden soll 

IN BRESLAU fand am Montag die alljahrhiche 
grosse Vollblutauctios schlesischer Gestüte statt, Den 
besten Erfolg erzielte das Gestüt Gross-Strehlitz, dessen 
nenn Jahrlinge 21.700 Mk. brachten; darunter befand 
sich der dr. A. v. Potrimpos—Lady Bird, den Trainer 
G. Johnson mit 5400 Mk. bezahlte. Herr Weinberg kaufte 
drei Jahrlinge dieser Aufzucht um zusammen 11,300 Mk. 
Das Gestüt Bielau erzielte für acht Pferde einen Gesammt- 
preis von 16.900 Mk.; der theuerste Jahrling war die vom 
Grafen Seidlitz-Sandrecki mit 5000 Mk. bezahlte, von 
Mephisto staromende Tochter der bekannten Karin, 


IN TOTIS gab es am vergangenen Sonntag planzenden 
Spori, es war vielleicht das interessanteste Meeting, welches 
jemals in Totis abgehalten worden jst, Das werthvollste 
Rennen des Tages, das Esterhnzy-Handicap, gewann Paria 
nach bartem Kampf gegen ıhren Stallgenossen Da/fiy, im 
Remeteseger Preis schlug Gesankt den Favorit Contra, 
Ellucs, Maria Pia ae, und zeigte damit eine sehr be- 
wmerkenswerthe Form, eine erstaunlich gute Leistung hat 
Kartal mit seinem unter 60 Kg. Im Toliser Handicap 
gegen Gecko, Wabernde Lohe und sieben Andere er- 
rongenen Steg, und schliesslich ist noch der gleichlalls 
onter 60 Kg duvangettagene Erfolg von Da kommt ne 
im Komoraer Verkaufs-Handieap hervorzuheben Dar 
horvorstechendste Moment waren aber die gewaltigen 
Ueberraschungen; es kamen Quolen aur Auszahlung, wie 
sie In solcher Höhe wohl nur auserst sellen an einem 
Tage zu verzeichnen sid. So erhiellen die Anhanger von 
Kartal die Rıerenquote von 288 : 5 (ür Sieg und 797 : 25 
für Platz, Zufrieden waren gewiss aucb die Freunde von 
Tanagra, der Gewinnerin des Verkaufsrennens, denn sie 
bekamen die Quoten von 201:5 nnd von 386 : 95, Platz- 
quoten von mehr als 100 A worden noch ausbezahlt auf 
Façon, den Zweiten im Komorner Verkauft-Handicap 
(182. 25), auf Gocho (195 : 25) und auf Wabernde Lohe 
(218 ı 25), auf die beiden Ersten im Hürdenrennen, Zarna 
(199 ; 25) und Das ist die Wahre (175 : 25) und endlich 
auf den Sieger der Verkaufs-Steeple-chase, Conjuror 


VOLLMOND wurde endpillig aus dem Traing ge- 
nommen. Die Versuche, den famosen Chamant-Sohn des 
Graditzer Stalles, dessen Hacke im Frühjahr herausgetreten 
war, wieder auf die Rennbahn zu bringen, haben sich 
leider als aussichtslos erwiesen, sò dass der Leiter den 
königlichen Hauptgestuls sich dazu entschloss, den Hengst 
aus dem Training zu nehmen. Follmond ist, wie der 
„Deutsche Sporta meldet, am Dienstag bereits m den Be- 
schalerstall in Gradite überführt worden, und wenn auch 
endgiltige Dispositionen bezüglich des Vierjahrigen noch 
nicht gefasst sind, so darf man dach mit Sicherheit an- 
nehmen, dass der Oberlandstallmeister seinen vorjahrigen 
Entschluss, den Chamanz-Sohn in Graditz oder für die 
Decksaıson im Uniongestüt zu Hoppegarten als Beschaler 
aufzustellen, zur Ausführung bringen wird, Der Graditzer 
war eines der allerbesten Pferde eines wirklich hervorragend 
guten Jahrganges, und nur Zademichts darf man mit 
einiger Berechtigung über iha stellen, Der glanzende Sieges- 
zug, den der Chamand-Sohn als Dreijahriger auf deutschen 
Bahnen gefeiert hat, dürfle nach allgemein in Erinnerung 
sein. Geschlagen wurde Pollmond dreijahri überhaupt nur 
zweimal. In jenem denkwurdigen Derby, wo für ihn 
die Erklarung abgegeben war, endete er als Vierter 
hinter seinem Stallgefahrten Yadenichts, Maikonigund Doria, 
Die zweite Niederlage erlitt Folimond sodann im Do- 
beraner Friedrich Franz-Rennen, die aber spaterhin im 
Hertefeld-Rennen durch den spielenden Erfolg des Gra- 
ditzere über seinen Bezwinger Sech: vichtiggestellt 
wurde, nachdem Pollmond den Aspırant-Sohn schon im 
Sılbernen Schild im Canter abgefertigt hatte. Die Gesammt- 
summe seiner Gewinne beläuft sich auf fünf Ehrenpreise 
und 154.886 Mk., die sich aber noch ganz wesentlich er- 
höht hatte, wenn der Hengst vierjahrig auf den Beinen 
geblieben ware. 1897 gewann Vollmond u A. das Herbst- 
Versuchsrennen in Budapest gegen die beiden grossen 
alteren Flieger Wette nicht und Dogdany, und das Memorial- 
Rennen in Hoppegarten, 1898 die Union, den Silbernen 
Schild, das von Leipziger, Fürst Fohenlohe-Oehringen- 
und Prinz Hermann von Sachsen-Weimar-Rennen, dann 
den Preis von Donausschingen in Koln, den Staatspreis 
I. Classe, das Hertefeld-Rennen, Deutsche St, Leger und 
das Waldchens-Rennen. In Vollmond's Adern laufi gross- 
artiges Blut, das in hervorragender Weise drei der erfolg- 
reichsten Linien der Vollblutzucht in sich vereinigt, die 
Chamant's, Butcaneer’s und Savernake’s 
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RENNEN. 


RESULTATE. 


Karlsbad 1899, 
Vierter Tag, Sonntag den 9 Juli 
Normale Baba 

I. VERKAUFSR. 2300 K. 1600 M. 
Gest, Miklösfalva's br. St. Jerome v. Swilliugton— Ber- 
nardine, 3000 K., 50%, Ke. (Herbert) ` Hyams I 
Rich. Wahrmanr's br, St. Damietta, 6000 E. 561, Kg. 
Barker 3 
Tot; 93:50. Wei.: 1%, auf Berenice, pari Da- 
miette. Leicht mit zwei Laugen gewonnen, Auf die Siegerin 

erfolgte kein Anbot Werth: 1750, 300, K. 

D MÜHLBRUNN-HCP, 5000 K. 2j. 1100 M. 

Gest, Weil's br. St. N Pumpernickel—Cuisins, 
Gi ja Kg. (Moore) | Fk. Rossiter 1 


Black's dbr. St. Du nur, 50 Kg . . Hyams 2 
Gest. Feltorony’s br. St. Side, 5344 Kg... Kupausek 3 
Arist Balazzis B.-St, Remedur, 46 Kg.. . Valasek U 

Tot: 120:50. Platz: 34:45 wad 46:25. Wen: 


3 Kuchenfee, Sülfide und Du nur, 5 Remedur. Leicht 
mit fünf Viertellangen gewonnen; anderthalb Langen zu- 
ruck die Dritte, Werth: 3900, 760, BOU K. 
II. BEATEN-HCP. 3300 K., 1200 M. 
Gest. Weil's dj. br H. Zrröhum v. Chamaut—Irrwisch, 
Ofk Kg. (Moore) < Fk. Rossiter | 
Bar. G. Er Bj br H 4 wee, ii Kg. Hyams 2 
A. v, Pechy's 4j. br. St. Prosa, hol, Kg., - Poole d 
Fürst Fr. Auersperg's Ai. dbr., H. een, 62 Kg. 
Wılliumson Ù 
Aut. Dreher's dj. F.-St. Dogma, Smith 0 
Ton: 366:50. Flata. 102 26 und 04:25. Wett.: 
2 Dogma und Prosa, 4 Irrthum, D Sylvester und Alma- 
wiva, Nach Kampf mit einer Kopllange gewonnen; eben- 
soweit zuruck die Dritte, Werth: 2400, 500, 300 K. 
IV. AICHER HÜ-R. Gen, 3300 K 4400 M 
Fürst Fr, duer E-W. Stumer v, Galaor— Trésor, 
"0 K. (Earl) - . . Williamson 1 
GM, Erzh. Ott 's 4j. FW. Ex ofo, RE Buckenham 2 
Gest, Weil's dj, F-W. Blondin, 11 Kg Seibert U 
Tot: 184:50. Wei: UL GC 2 Stuwer und 
Ex ofo Leicht mit drei Langen gewonnen; Blondin fiel, 
Werin: 2430, 500 K. 
Kä Te, St-CH Hcp. 3800 K. 4000 M. 
Fürst Pr, Aucısperg's 4j. F.-8t. Surodta v. Trinmph- 
Sorella, 67', Kg. (Earl) . Williamson 1 
Lt. Fleischinger's a. FW. Wassergigerl, Th Kg. 
Seibert 2 
Tot.: 76; 50. Wen, : 2 auf Sarota, Vly Wassergigert. 
Sehr Jelcht mit zehn Langen gewonnen. Weih: 2420, 
500 K 


BT, Kg. 


Totis 1899. 
Sonntag den 9. Jui. 
1. KOMORNER VERKAUFS-HCP, 2000 K 3j 


1000 M. 
GL Mor, Esterhazy’s F,-St, Da kommt sie v, Theodore 


Palmaramı 60 Kg. (Stile) äu Ac "BI 1 
Gest, Sraszberek’s F,-H, Façon, Bity Kg. Fk. Hesp 2 
L. Egyedis br. St, ES bt Kg.» . Rumbold 3 
Mr. Black's br. St. Fragile, Ai Kg. Griffiths 4 
N. v, Szemere's br. H, Melfitano, 89 Kg. . Cleminson 0 


Par H. Könipswatter's P-St. Ta pan Dh Kg. Adams U 


Mr Adrien's F. z Megaera, Hi, Kg. . . Lovasz 0 
Bar. A. Har s hr. H. Seier, 54 Kg. Wilton U 
A. v. Pechy's V a Eh. A Kk Sharpe U 

Tot.: bl: 50, Plaiz: 84 : 26 ee 182: 25. Wett: 


Dk Da kommt sie, A Baltavdr, Ak Tatjana, 5 Façon, 
Megaera und Zasa, 6 Harvestermaid, H Fragile und 
elfitano. Leicht mit einer Lange gewonnen; eine Kopf- 
Jange zuruck die Dritte Auf die Siegerin erfolgte kein 
Anbol. Werth: 1950, 310 K , 160 K. der Clubcasse. 
I. VERKAUFSR. at K 1200 M 
GI. P Festetics’ 9 Tanagra v, Primàs II.— 
Taller, 10.000 X. g (Hansi) . . . J, Kovács 1 
Gr E Degenlel d's A. br, H Gohér, 10000 K., 59 Kg. 
"Rosak 2 
GL. A. Pejascevich’ 4j F-H, Dissfolgdr, B000 K., Di Kg 
Schejbal 3 
Artatlan, 3000 K., 41 Kg. 
Lotia 4 
vH Munding, 2000 K., 


A. Egyedi's 3j. br. St 


Gí. M. Arco-Zinneberg's Bj. 


DEE Kölling Ü 
Mr. Black's bj. br. H, Toreènok, 2000 K., SÉ, Kg. 
Wyhra D 


A. Dreher's 3j. F.-St. Kadarka, 2000 Ka, 40 Kg. David O 
Gf. Fr Esterbazy’s 3j. Sch.-St. Curtain, 10.000 K., 49 Kg 
Tonnenberg D 

Gf. Mor. Esterhazy's Aj br. St, Arancsia Mulata, 3000 K., 
.  « Lipovniczky Ù 

. Clürchen, A000 K., 451), Kg. 
Läzoik 0 

Tot.: 201:5, Platz: 38:96 und 49:25. Wett.: 

2 Geh, 2, Francsia Mulati, 4 Artarlan, Clärchen und 
Disspolgär, Ď Kadarka, 7 Curtain, 10 Tanagra, 12 To- 


r DE In 
Bar. S. Uechtriiz' Bj, F. 


retnäk, 16 Munding Sicher mit einer halben Lange ge- 
wounen; anderihalb Langen zurueck der Drite Auf die 
Siegeria erfolge kein Anbot, Werth: 2930, 170 K, 


170 K., der Cluhcasse, 


DI ESTERHAZY-ACP 4000 K. 2400 M 
Mr. Duke's 9j. br. St. Pára IML v Phil—Pannika, 
Ail Kg. (Haosl) « . Gilchrist 1 
Al, Rin. v. Lederer’s 4j dbr. D Daify, 50%, Ke. 


Fk. Hesp 2 
Bar. A. Harkänyi’s 6j. F-H. Sátor, 64 Kg. - Wilton 3 
, Rumbold 4 


L Egyedy's A. dbr, H. Važaki, BUN, Kg. 
N. v. Szemere's 3), F.-St. Zoindelle, BOY, Kg Cleminson U 
A. Dreher's 3). schwbr. St. Sardelle, 43%, Kg. Peasnall Ò 

Tot: 37:5, Platz: 18-25 und 44:25. Weit, 
Uh Valaki Dh Dalfy, 4 Bator und Zoindelke, 
6 Párta III, 8 Sardelle, Nach Kampf mit eiser Kopf. 
länge gewonnen; eine halhe Lange zuruck der Dritie. 
Werth: 8930, 320 K., 120 K. der Cluhcasse. 


IV. TOTISER HCP- 3000 K. 2, 1200 M. 
Mr. Black's br. H. Karia? v» Achilles II-—Whippiar, 
60 Kg (Richards) . . 0.22... . Grifüthe 1 


Gest Staszberek’s br. H. Gecko, 54h Kg. . Huxtable 2 


Gf. M. Arco-Zinneberg's F.-St. Wabernde Loke, BUj Kg 
Rumbold 3 

GE. E. Esterhary's dbr. H. V. Sweeibread, 56 Kg 
Adams 4 


Gf. Mor. Esterbåzy’s br. A. Davensberg, D9 Kg, Stiles O 


N. v. Szemere's F.-H, Facios, 57 Kg. . ` Loväsz 0 
R v, Lederer's F-H. Pandur, DÉI Kg , Fk. Hesp O 
N. v. Sremere'a F-H, Cocker, 56 Kg. . . Cleminson O 
A. Dreher's F.-St, Haricot, 55 Kg. . < S. Bulford Ò 


Bar A, Harkänyi's br, St. Aesse, Zi, 

Tot.: 938: 5. Platz. 797 : 25, 195 : 25 und 218 : 25. 
Welt: 1}, Pandur, 2 Altesse, 4 Gecko uod Y. Sweetheart, 
6 Cocker, Facios und Haricot, 8 Davensberg, Wabernde 
Lohe, 12 Kartal. Sicher mit einer Halslange gewonnen; 
an lertbalb Langen zuruck die Dritte, Werth. 2950, 410 8. 
Uu K, der Clubcasse, 


V. REMETESEGER PR. 3000 K. 1000 M. 
A. Dreher's 2j, br. St, Gesankt v. Zsupán— Gekauft, 
481), Kg. (Smart) . <S, Bulford 1 
Mr. Duke's H br. Si. Conra, 61 Kg.. . Fk. Hesp 2 
Bar. Born's 2j. F.-St. Zlöuesi, 484, Ke. Gilchrist 3 
SC Fr. Esteri ae 2). F-H. Reskakas, 50 Ke 
Cleminson 4 
Gf. E. Degenfeld's 8j. F -Sı, Maria Pta, 59 Kg. Wilton 0 
L Egyedi's 2j. br. St. Quota, 48, Kg. . Pradames D 
GI. Fr. Esterhazy's 2j, F-H. Ucalegon, 461], Kg. Lovasz D 
Gt. A. Pejacsevich' 3j br. St. Ujfalú, 59 Kg. . Shaipe U 
R Wahrmaon’s dj, br H Kound the corner, 60%, Kg. 
Adams D 
Tot.: 48:5, Platz: 68,26, 37:25 und 40:26, 
Wett: 2, Contra, B'h Quota, 4 Ellucoi, 5 Gesankt, 
Maria Pia, Round the corner und Ujfahi, 12 Rrakakas 
und Ucalegon. Sicher mit einer Lange gewonnen; sine 
halbe Lange zuruck die Dritte, Werth: 2940, 260 K., 
280 K. der Clubcasse, 
VI, HÜRDENR. Hen, 2000 K. 3j. 2400 M. 
Mr. Newmarket's br. St. Tasna v. Fenék—Thecls, BO Kg, 


se, . Wilton D 


(A. Fri) . . Fk Hesp 1 
GI. Mor, Esterhazy's dbr. St. Das Ar die Wahre, 63", Kg 

"Dittlch 8 
Gost, Miklésfalya'a br, SI. Zur 60%, Kg. . Wheeler 3 


Bar, S, Uechtritz' br, H, Bambula, Zi Kg Schejbal Q 
A Egyedi’s br, St Zar: mike, . , Csompora Ô 
Bim, Jekey's F. St, Plaisir han, j a a- Rosak 0 
Me - ‚ Slack 0) 

f 32:2 GC 115:%, Wett: 

IN Bambula, 2 Plaisırchen, 4 Trilby, 5 Tarna, 10) Das 
ist die Wahre, Harsona uud se. Nach Kampf mit einer 
halben Lange gewonnen; zwe) Längen zuruck die Dritte, 
Werth: 1990, 250 K , 160 K der Clubeasse, 

VII, VERKAU!S-ST.CH, 2000 K, 4000 M. 

Maj, L, Hoffmann's a. F.W, Conjuror v, Vinea—Glair- 

voyante, 6000 K., 12 Kg. (Privat) . . . Kordács 1 
A. Dreher's a. br. H. Goger), 6000 K., 72 Kg. Wheeler 0 
C. v. Geist's 6j. dbe W, Crerd, 6000 K, 72 Kg. 

Csompora 8 
Gf. Fr. Esterbazy's a, P 51. Set Helena, 2000 K., 674. Kg. 
Schejbal S 

6000 K, Bd, Ki 


Ritim. Jekey's 4j. br. St. Marasca, 


Rosak % 
Mr Two's 4j, F-H, Futár, 10,000 K., 6%, Kg Bohrn O 
Tot: 36:5, Plate: 188:95 und 71:95. Wen.: 


Dh, Futdr, 19], Gogerl, 6 Conjuror und Marasca, $ Creks, 
10 Seen Helena, Sicher mit nweı Langen gewonnen; acht 
Langen zuruck der Dritte. Zutdr Gel, Aut den Sieger er- 
folgte kein Anbot, Werth: 1960, 260 K. 


Breslau 1899, 
Sonntag den 9. Juli. 


1. PREIS VON BRESLAU. 80(00 Mk. 2200 M. 
Fürst Hahenlohe-Oehringen's 3j br. H. X v. Saint Gatien 
—Geheimniss, 54 Kg. (H. Brown sen) W. Warne 1 
Graditz' Bj. F.-H. Gastfreund, 56%, Kg. Ch. Ballantine 3 


Capt, Joe's 3j. F-H. Kokosch, BU, Kg 6. Sopp + 

Ech v. Oppenheim’s 3j br, H, Adolar II, Ee 
H. Toon + 

V. May's 4j, br. H. Eifer, 62 Ke, - W. H. Jones 0 


Tot.: 75:10, Platz: 48:20 und 34:20 Nach hartem 
Kampf mit einer Halslange gewonnen; zwei Langen zurück 
todtes Rennen für den dritten Platz. Werth: 24.600, 2600, 
1.00, 600 Mk. 


Montag den 10 Juli, 


It. HZ. V. RATIBOR -ERINNERUNGSR. 
10.000 Mk. 4j, 2800 M. 
Baiduin's br. St. Medea v. Fulmen—Forelock, Sp, Kg. 
(H. Brown jun). . -R Das 1 
M. Sommerfeld's br. H. Rival, BEL, Kg. Ch, Bowman 2 
Dr Lemcke's F.H. Magister, 61 Kg. . Ch. Ballantine 3 
Fıh. v. Hartogensıs' br, St. Gudrun 7, 55h Kg. 
W. H, Jones 4 
H v, Treskow's schwbr. H Trumpf, 56%, Kg. W. Warne 5 
Tot.: 28:10. Platz: 34:20 and 26:20. Leicht mit 
zweieinhalb Langen gewonnen; drei Langen zuruck der 
Dritte, Werth: Epr. u, 10.000, 1100, 400 Mk 


Zu verkaufen: 


20 Stück Alcander-Traber-Fohlen, 
1’/,jahrige, ausserdem Stuten mit Fohlen aus 
guten ungarischen Trabern. 

Zu besichtigen in Betler (Post und Eisen- 
bahnstation), Comitat Gomor, beim Hofrichter 
Gusztav Speczian. 

Domanen-Direction In Beiler. 


BERICHTE, 


Karlsbad 1899. 
Vierter Tag. Sonntag den 9, Juli. 


Der letzte Renntag des Karlsbader Meetings war 
endlich vom Wetter begünstigt. Hell strahlte die Sonne 
und liess die landschaftlichen Reize des Platzes in um an 
schäneremm Lichte erscheinen. Der Besuch war ein glan- 
zender, alle Plätze waren sehr gut besetzt, namentlich der 
Achoaärreum bot mit der Pracht der hellen Damen- 
toiletten em prachtiges, fesselndes Bild, Der Sport war 
recht befriedigend, wenn auch die Starke der Felder 
Einiges zu wünschen übrig liess. Das hervorstechende 
Momeni des Tages war der Doppelerfölg, den dus könig- 
lich württembergische Privalgestüt Weil mit Auchenfze 
im Mühlbrunn-Handicap und mit Zrrikum im Beaten- 
Handicap erraug, Zwei Siege feierle noch Fürst Auers- 
perg in den beiden Hindernissrennen mit Stumer und mit 
Sarolta, das Verkaufsrennen fiel an Berenice. 

Das Verkaufsrennen sank zum Zweikampf 
zwischen Damiette und Berenice herab. Berenice führt 
vom Fleg weg und siegt leicht mil zwei Langen. 

Am Mühblbrunn-Handscap nahmen Auchenfer, 
Silfide, Du nur und Remedur (el Die beiden eralgennnnıen 
Pierde hatten die meisten Anhanger, Zuerst ist Sulfide 
vorne vor Äuchenfer na Du nur, wahrend sich Re- 
medur beim Ablauf verspatet Sie schiesst aber alsbald 
in Front und führt vor Side und Du nur bis zur 
Distanz, wo sie geschlagen ist. Vor dem Guldenplatz úber- 
nimmt Du nur das Commando. 100 Meter vor dem Ziele 
bricht Awchenfee hervor, ist im Nu an der Spitze und 
gewinnt leicht mit fünf Viertellangen gegen Du nur, 
welche anderthalb Langen vor Silfide einkommt, 

Das Beaten-Handicap wurde zwischen Prosa 
und Dogma gelegt, ausser denen noch Sylvester, Irrtum 
und Almaviva liefen, Dogma springt ala Erste ab, wird 
aber bald zurückgenommen und lasst der Reihe nach 
Prosa, Sylvester und Almamwa an sich vorbei, Dicht bei- 
sammen kommt das Feld um die Einlaufsecke in die Ge- 
rade. An der Distanz weicht Sylvester, Almaviva und 
Prosa ringen um die Führung. Am Ende des Gulden- 
platzes gesellt sich Zrrtium zu ihnen, und es entspiant 
sich nun ein harter Kampf, aus dem Irrthum mit einer 
Kopflange als Sieger gegen Almaviva hervorgeht. Eben- 
soweit zuruck ist Frosa Dritte, 

Im Aicher Hürdenrennen war Æx offo Favaril 
vor Blondin und Stuwer. In der Ordnung Kr offo, Blondin 
und Stuwer macht sich das Trio auf den Weg, Nach 
600 Metern übernimmt Blondin die Fuhrung und hebalt 
sie bis zur Hürde beim Meilenstart, wo er stürzt. Hernach 
fübrı Zw ofo bis zum Einbiegen in die Gerade, worauf 
Stwwer vorgeht, um schliesslich leicht mit drei Langen zu 
"legen, 

seen engere Deeg 
Wassergigerl und Sarolta, welche zum Favorit erhoben 
wurde, Sarolta lasst sich von Wassergigerl bis zur letzten 
Hürde führen; dann gebt se an Wassermigerl vorbei 
und schlagt iho sehr leicht mit zehn Langen. 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND 1899, 
Sewsewn Pk: Gr. Kingston T. Y. O, Race 
Ra). E = i: 

elipse Stakes (2000 MI ` e 


I. Juli 
Nat. Breed. Prod, St. (1000 EH E 
Liverpool: St. George St. (9800 M.) . 20. Juli 
Laacashire Breed. Prod, St. (1000 oe . 20, Juli 
Liverpool Cup (2200 M.) - 5 521. Juli 
Goodwood: Stewards Cup (1200 w E Juli 
Goodwood Stakes (4000 M.) , - . . BE, Juli 
Goodwood Cup (4000 M.) . Se Te CHE 
Rons Memorial Stakes (1000 bäi ern 
Molecomb Stakes (1260 M) . Eer GE 
Lewes: Astley Stakes (IWOM) . . |: 4. Aug 
Lewes Handicap (2400 M.) . 5. Aug. 
Kempton Pk.: Int, Breed. Two Year OM St. 
OS N. Aug. 


City of London Breed. Foal PI. (1600 M.) . 9. 
York. Prince of Wales’ Pi. (1000 M.) 22. 
Great Ebor Handicap (2800 Mi. 
Great Yorkshire Stakes (2800 M.) 

Gimeraek Stakes (1000 M ) 
Sandown Pk.: Michaelmas St. (1000 M) . 

Abbey Stakes (1000 M.) 
Dancaster: Champagne St. (1200 dl 8 

St, Leger {2800 M.) 

Tattersall Sale Stakes (1400 M.) 

Rous Plate (1200 M. 

Doncaster Cup (3200 M.) . 
Manchester: Autumn Breed. Foal St, (1000 M.) #1 

Michaelmas Plate {1000 MI, . = 
Newmarket: Oct, GE {1600 a0) 

Jockey Club Stakes (2000 M. 

Newmarket St, Leger (2800 M. 
Kempton Pk: Imperial Prod, St. (1200 M). 
Newmarket: Newmarket Oaks (2400 E d 

Cesarewiich Stakes (3600 M.) - 

Middle Park Plate (1200 M.) . 
Sandown Pk.: Great Sapling PI. (1000 SE 

Sandown Foal Stakes (2000 M.) . 
Newmarket: Limekiln. Stakes (2400 M.) 

Cambridgeshire Stakes {1800 M.). . .. . - ze 

Dewhurst Plate (1400 M). . . 2. .... % 
Liverpool; Autumn Cop (2200 M). .... 
Derby: Derby Cup (1600 M.). s-a 
Manchester: November Hep. (2800 M) 


NOTIZEN. 


FRANK ROSSITER war der erfolgreichste Jockey 
in Karlsbad; er gewann vier Rennen, Je drei Sieger 
steuerten H. Wheeler und G. Williomson, je zwei 
G. Hyams und A. Kapousek, je einen R. Adams, 
H Barker, J. Poole, J. Seibert, T. E, Slinn und H. Wilton. 
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Grand Hose, 


w 


Ti m don 


mit der Dependance 


„POST-VILLA 
Semmering. 


Das neue Grand Hôtel »Erzherzog Jolnnn« bietet 
reinen Besuchern jeden Comfort. Es umfasst 130 Wohn- 
zimmer in verschiedenen Grossen und mil zahlreichen 
Balkonen und Erkern — darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salons, Vom Vestibule us 
führt ein elektrischer Persanenaufzug in alle Stock- 
werke Sammtliche Raume sind heizbar Die Zimmer 
entsprechen allen Anforderungen der neuen 7. 
des modernen Geschmackes; ale sind ausserst bequem 
und schr stylvoll moblirt, inshesondern sind die 
Betten ausnehmend gross und auf das Allervorzig- 
lichate eingerichtet. 

An gemeinsamen Raumen stehen den Bewohnern 
des Hötels zur Verfügung cme grosse 
Conversations- und Schreibsalon, Musilzimmer elc , 
hachelogante grosse Spelsasule mit gedeckier Veranda 
und Vorgarten für die Feine Welt, gemüthliche Gaat- 
und Sehanklocelilaten mit grower Veranda und Vor- 
garten für die einfacheren Gaste, schliesslich ein sehr 
grossen, fein aungertaltetes Kaffeohaus. 

Das Grand Hôtel wErzberzog Johonnu besitzt 
weine elgene, grouse, sebr erglebige Hochquellenleltung 
mit vorzüglichktern Trinkwasser, Bader gibt es im 
Ilause, ebenso Briefkasten und Telephon, Die Zu- 
stellung der Briefe, Wertbsendungen und Pakete 
erfolgt dreet vom Bahnhofa aus 

Fur die Bewahner des Grond Hôtel »Erzberzog 
Johanns ist weiters und zwar zu deren aus- | 
schllesslichom Gebrauche — ein zwanzig Joch (über 
19.060 Quadratmeter!) grosser, vollstaodig abge 
schlossener Hotelpark mit herrlichen alton Wald u 
und zwei vorzuglichen Tennig-Platzen reservirt 

Das Grand Hôtel »Ersherzog Johannu steht nach 
allen vier Fronten hin frei. Direct hinter der Ost- 
seite des Hausen steigt der herrliche, weltausgadehnte 
Sonnwendstelnwald Sr. Fürsten 
Liechtenateln cmjor, P der grösste und 
weitaus schonste Waldhastand am ganzen Semmering, 
Jessen machtige Baumriesen die würzigste, kraftigste 
und azonrelohste Luft bergen, die weit und breit 
zu finden mt, Durch diesen wunderbaren Wald, welcher 
relzende Spaziergange und in der Zeit der a 

sten Hitze dichtesten Schatten und wohlihuende 
Kuhle bietet, führt auch di uge zum Gipfel den 
Sonuwendstein hinauf, die ade beim »Erzherzog 
Jobann« ihren Ausgangspunkt hat 

‚egenüber der Westfront des Grand Hölel er 
hebt sich der Pinkenkogel, Ersteigun) 
bequemen Wegen einen angenehmen, leichten 
gong von etwa 45 Minulen bildet. 

Gegen Süden bietel der grosse Hotelpark eine 
sehr hüb, Promenade mit zahlreichen Ruhe- 
platzen, Gegen Norden zu liegt wieder ein hübscher 
Vorgarten vor dem Hanse, 

Hundert Schritte von dem Haupteingange den 
Grand Höte] » Erzherzog Jobann« und auf der gegen! 
überliegend te der Reichssirasse Hegt die neue 
»Post-Villa«, he 99 Passagierzimmer enthalt und 
eine Dependance des Grand Hôtel »Erzherzog Johann« 
bildet, Sowohl dan Grand Hôtel "Erzherzog Johannu 
wie auch die »Post-Villa« sind durchaus elektrisch 
beleuchtet und erfolgt hielur, sowie fur »Serviser 
keinerlel separate Berechnung. Die Preise dar Zimmer 
verstehen sich stets einsohliesalich Licht und Sorviae. 
Die Preise der Zimmer variiren je nach Lage und 
Grosse von 2 fi, bis 8 A. 

Elegante Wagen sowie der Hötel-Omnibus und 
ein Gepackswagen erwarten die Gaste des Grand Hôtel 


Nur zu dem erst gegen Mitternacht einireffenden 
Schnellzuge wolle man gelalligst den Wagen hei der 
Hötelverwaltung vorher bestellen. Ausserdem stehen 
den Gasten des Grand Hôtel „Ertherzog Johanna 
die Hötelequipagen zu allen gröss 

Fahrlen iind Auslligen gegen die von der Behorde 
fesigeselzten Taxen sur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equpagen auf | 
den Semmering kommen und im Grand Hiel »Erz 
herzog Johanna absteigen, finden in dem neuerbauten ! 
grossen Wirthschafisgebande fein hergerichtete Herr- 
schaflsstallungen mit grossen, sehr geraumigen | 
Slanden, dazu Kutscherzimmer, korz eine ausgezeichnete |) 
Unterkunft für eigene Pferde, 

Alle weiteren Auskünfte ertheilt 
die Verwaltung. 


bereitwilligst 


Biief-Adresse ` 


Verwaltung des G, H. „Erzherzog Johann“ 
am Semmering: 


Telegramm - Adresse nur zwei Worte: 
„Erzjohann, Semmering.“ 


TRABEN. 


PROGRAMME, 
Baden, Juli-Meeting 1899. 


Fünfter Tag. Donnerstag den 18. Joli. jet. Uhr 
1. PR. D DREIJ. 2600 K. 2600 M. 
Young Nominalor 2600 M. Grub. - mu 
Rusztikana . , .2600 = Tonquial.. Du » 
Grete H. 2600 n Purd& . 2620 a 
Vjonez 2600 a Kluck BR» 
Märegduda 2600 >» Lil .. 2620 = 
Dämon 2600 =  Badnerin 2640 » 
2600 n  Fuiér 2640 a 
2000 = Pak 2660 a 
900 » Miss Inna B.. . 2700 » 
` 19600» MaryC.. . 9700 a 
Toto `... „26290. Prophet . 2760 a 
Herzkonig ı < 3420 u Wonder, . 2760 a 
Tarantella . 2620 = 
II. PREIS V. BELVEDERE, 3000 K. 2800 M. 
Cut Glana . . . .2800M. Colonel Kuser . , 2840 M. 
Countess Eve , . 2800» Boabdil... 2850 u 
mm. HCP, F. DREI]. 2000 K. 2600 M 
Ernst „ 2600 M. Bolygó «2660 M. 
Danyi „2600 »  Mereppörz , 2600 » 
Lucifer 2600 o  Méregduda 2680 - 
Elso . . 2600 > Purde » 2700 > 
Diva Bellincioni ` 2600 » Lady Quarier- 
Névlelen D. . 2600 » master 2700 » 
Fliegender Tarantella . . . . 2760 » 
Hollander - . . 2600 » Asunta , - . , , 2840 = 
Ujancz . ı . 2620 > 
IV. EINSP. HERRENF, 2400 K, 20 M. 
Donga Č.. |. 2800M, Marie, , . . . 2860 
Baby Bassett 2840 » Ruth T. 
Lady Wilkes 2840 » Gresulander Gin) . 2860 


Lady Notling 


Dorothy Wilkes 
A Chatsworth 


Manilla 


Doris Wilkes Nellie H... . 290) 
The Wich Iquique 2900 a 
Marie Ansel 

V. PR. V. VL 
Tansy 
Fortuna Miopio Birchwood 3070 » 
Rose Fern Deck Miller 8675 a 
Typewriter Romola , B675 a 
Elegy. » Mabel Moneypenny 3075 a 
Nathalie 30O a Countess Eve 3200 » 
Avana 3600 » Charming Chimes 3700 » 
Valoie . - 3650 a Clara G. . . . . 8700 » 
George A... - 36T a 

VI. PR. D. STADT BADEN. 2600 K, 2800 M. 
Princess Trouble . 2800 M, Benehz . 0 
Fantasie 2800 = Puizmacherin 
Pompas A 2800 »  Teufelsmadel 
Balvany, , 8800» Mabel W. . 
Man O'Shanter . , 2800 » ` 
Catia `... 2800 > Sc 
Eolo “ 2900 m D: 
Felix Papngeno ‚2800 - 
Paol H. 2820 » 
Girardi ` 
Parnd . H 
Eszmtay V 

VI, RE « 2600 K. 2800 M. 
Fortuna , a M. 
Avna 2 Princelte 
Miss Sidney Countess Eve R Fin D 
Lizzie Vogel Hornelia Wilkes . 2840 » 
Princesse N Clara G ,. ‚2840 n 
Lorena Legene 2840 » 
Nellie M. » Armon .2B40 n 
Minnie Birchwood 2820 a Pasoral, as. 2840 » 
Reddy . . . . -28W73  Antelster ,.  , 2840 » 
Deck ei s. 2900: Cut Glas... . 2860 a 
Romola , . -2820 »  Honabdil , , . 2880 a 


RESULTATE, 


Baden, Juli-Meeting 1899, 
Vierter Tag. Sonntag den 9. Juli 


I. INLANDERR IT. CL. 1600, 500, 300, 100 K 
BOD Meter. 
Mr White's dj. br. St. Zarnd v. Dirego—Norma, 8050 M. 
H, Gof 4:68 (1; 
Gins, Gherivi de Marchì's dj. bt H. Zole, DO M 
Bes, 4:584 (1:399 2 
Carl Seid 4j dbr. H Bruder Martin, 2000 M. 
Bes, A: Dër (L; 399) 8 
Carl Kreipl's 4j. schwbr. H. Felix Papageno, 3025 M. 
Bea. 4 : 58° (1: 8B) 4 
Weidinger & WB A. br. St, Princess Trouble, BOEHM. 
M. Wöss 0 
L. Wanke's Tj br, H. Kronprins, 3000 M . . Ederer Ô 
Caspar Bartenstein’s Di. R.-H. Zen, 3050 M. . . Gäbl 0 
Tot: 11450. Plaz: 42 25, 202:25 und 86 
IL. PR,V LAXENBURG 2000, 600, 250, 150 K. 
2800 M. 
Carl Lorenz’ 9j. R.-H. Boob) v. Bermuda — Carrie Mack, 
2315 M Miller 4:074 (1:274) 1 
W, Schlesinger & Cox Bj br St, Countess Eve, 2800 M. 
Dieffeuhacher 4:07° (1; 28$) 2 
Mr. Dollar's Tj, schwbr. H Ahania, 2845 M 
Spitz 4 :08° (1:979) 3 
Gest. Miklósfalva’s 6j F.-St. Domera T., 2815 M. 
Moser 4:09 (1:285) 4 
Bj. R-H Charming Chimes, 2800 M 
Kalista 0 
Cut Glass, 2815 M 
J. Brown 6 
at: 196::50, Platz: 41:25 und 56:26. 


Obl. Josef Klaus’ 


W. Schlesinger & Co.'s H br. St. 


IT. HCP. F. DR EIJ. 1400, 300, 200, 100 K. 2600 M. 
Kirsch und Fr. Schick's br. Si. Tarantella y, Tonquin— 
Lady Warwick, 2700 M. ` Schiek £: 47 (1:489 1 

Leopold Wanko’s R.-H Zonguin F, 2800 
derer 4:30 DS 

Carl Kreipl's Sch H. Paul de Kock, 2720 M. 
Bes. 4:58" (1:430) 3 

Gest, Kaplanhol's br H. Grub, 2760 M, 

A Winkler B. U53 (150%) 4 


Joh. Schwarzinger’s schwbr. H. Zlisgender Hollander, 
2600 M. u BER. 0) 
W. MacDonald's RH. Zuzifer, 2600 M. «> Bes, 0 
Mr. Blacks br- H. Dämon, WO M , . . ‚Mauro 0 
Leop. Hauser's Sch.-H, Prasident, 274) M. . Kalisın 0 
Dess. br. H Young Nominator. 2140 M. . . D. Goff 0 
Johann Creloth's br. H, Baratieri, 2760 M. Bes. () 
Gest. Wienerwald's R.-“t. Zady Quatermaster, 2760 M. 
A, Biatsik Q 


Weidinger & Wöäss' dbr. St, Asunta, 2900 M, G. Wöss () 
L. Schoisengeier's R.-H. Aer, 2600M Schoiseugeier jr. U 
ot.: 2967:50. Platz; 6:25, 163:95 und 50:25, 


IV PRINZ SOLMS-AUSGLEICHSR. 2400, 100. 
25 , 150 K. 2600 M 
Mr. Dollar's 4j. Sch.-H. Peregrinus v. Prince Warwick — 
Maresa, 3640 M, ppan 4:06" 0: 836) 1 
Weidinger & Wöss’ Bj. dbr. H, Ziameny, 2640 M 
G Wos 4:079 gë KE) 2 
Leopold Wanko's 8j. Sch.-H Prophet, 2620 M. 
Ederer 4:137 (1:369) 3 
W, Schlesinger A Co.'s A F-H. Wonder, 2660 M. 
J. Brows 4:16" (1; 85°) 4 
Weidinger & Wösa’ Di. F -St. Mobzesse, 260600 M. M. Wöss U 
Leop. Hauser's Bj. Girardi, %40 M. D Goff disqu. 
Dess, 4j br. H. Paul A. 2640 M. . Kalista disgu. 
Ton: 1298:50. Plaz: 27:25, 29:25 und 30:95. 
Giraydi, der als Zweiter, wod Paul H.. der als Vieiter 
cinkam, wurden wegen unreiner Gangart disqualificirt, 


V. EINSP, HERRENF, 1600, 600, 200 x, 2000 M. 

Gest. Miklósfalva’s 9j. br, H, Reddy v. Praitie Star— 

Jone, 8100 M - Rx Manger 4:874 (1:29 1 
GÈ Stefan Gratis 10). br. St, Pustoral, 8125 M. 

Bes 4:88? (1:239 2 

E, Grimmer v. Adelsbach’s Bj. br, St, Nellie Blu 8050 M, 

188° (1:819) d 

A. Lutter'a 8j, br. St. Dongo Cu, 29À 30 MR, Piatnik 0 


Mr. TENI bj, pat, Manila, 8000 M. ` A, Piatnik 0 
Dess T), Ft Zhe Witch, 8000 M.. . GE A. Gyulai O 
Gr. L, Karalyi's 10] br, Si, Lady Nutling e Bes. A 
Johann Czeloih’s Di. br, H. Valois, 807 , Ben, 
Gt. C. Schönborn-Buchheim's Bj, br H ae 3075 d 
Bes, 0 


o : 288 : 60, Platz: 46:25, 00:25 und Bi: Op. 


VI. PARK-PR. 1500, 400, 200, 100 K. 2800 M, 
mì Lorent 8j, br. St Ziegy v. Humbrino-Ella G, 
EN `. Muller A: 189 (1:80) 1 
br St. Avana, 2940 M. 
Tappan 4: 104 (1; 994 2 
Poldy MncPhee-Senger's Gj, br. St, Miss Sidney, 2940 M, 
Senger 4:141 (1,29% 8 
Weidinger & Wöss dj. br. H. George A, YB) M 
M Wöss 4:18% (1:290) 4 
Victor Silherer’s Bj, schwbr. St, Zortuna, 2780M. Peck 0 
Johann Creloih’n Tj, br. St, Aaris, 2800 M, Bes. 0 
Leopold Hauner’s a. F.-St Nathalie, 2840 NM. , Kalista O 
Cav. Gius, Rossi's Bj, R.-H Deck Afiller, 2860 M. Res 0 
S. Spitz & Co's Yj. br. Si, Ciara € BBO M, D. Goff 0 
Tot.: 886:0. Plaz: 52:25, 40:25 und 197:2, 


VIL VAN NINA-HCP. 1500, 400, 260, 100 K., 
2600 M. 
Leopold Hauser's Dj, Rothsch.-St. Odilon v. Prince War- 
wick—Plewnaja, 2680 M. , . Kalista 4: 25% (1:880) 1 
Josef Schmatzer's 4j Sch-St. Lady Gardina, 2680 M. 
Ederer 4 : 25° (1:30 
Theodor Harberger’s 9j. R.-H. Priatay H. 2740) M, 
Neunieufel 4 : 26° (11979) 9 
Sir Tergesti'a 7. br. H. Serien nat 2180 M. 
Rossi 4: 26° (1: S i 
Franz Linner’s dj. F.-H, First, 2600 M. .. 
Jos Hausoer’s 4j. F.-St, Afedea, 2620 M. Seen H 
Gius. Gherini de Marchi's 4j br. H. Foie, 2700 M. Bes. 0 
Carl Neidl's 4j. dbr. H. Bruder Martin, 2700 M. Bes. 0 
Victor Silberer's dj br. St. Zewfeltmadel, 2700M Peck Q 
Gest. Wienerwald’s AL dbr. H, Pista 2720M. A Piatnik O 
Leopold Schoisengeier's 7j R.-H, Darischofsky, 2740 M. 
Schoisengeier jun, O 
C. Kreipl’s 4j. schwbr. H. Zeite Papageno, 9760 M. Bes. O 
Gest, Dördes’ 6j. KW Cie, 2800 M. .J. Brown O 
Car) Lorenz’ 6. dbr. H Crownprince, 2800 M. . Miller 0 
Leop Haase: 6j. br. Si, Van-nina, 2820 M. D. Gof 0 


ot.: 409: 50. Platz: 110:25, 110:25 und 118: 25 


VII. HANDICAP. 1200, 300, 200, 100 K. 2800 M. 
W., Schlesinger & Co.'s 10). F.-St. Nellie M. v, Sir Wal- 
kill—Royal Fern-St, 2880 M. 
Diefenbacher 4:24? (1:49) 1 
August Rudolfa a. schwbr. H. Zord Cafrey, 2880 M. 
Ederer 4:251 (1:32) 2 
F.-St, Rose Fern, 2840 M. 
J. Brown 4:35? (1:339) 3 
Poldäy MacPhee-Seager's Bj, br. St, Minnie Birchwood, 
2940 M. . Seager A: Sir (1: 209) 4 
F. Schitzhofer's Bj, dbr. St. Setka Chores, 2800 M. Neid (0) 


J. Morgenstern & $. Ruzicka's 


W. Schlesinger & Co.'s 2 


S. Spitz & Co's 9j. br. H Xerins, 2820 M . H. Goff 0 
Ders, 5j- br. St, Onerstilla, 9820 M. . < Spitz 0 
Carl Lorenz’ Bj. br. St. Edith Rose, 2840 M. . Miller 0 
. Morgenstern & S. Rusicka's Bj, Sch. - St, Medium 

Maid, 2840 M . Tappan 0 


Carlo de Personali's 6j. F.-Sı, Happy Bird, 2840 M. Bes. O 
Leop. Hauser's Tj. schwbr. St. Princeita, 2860 M. D Gof U 
Carl Kreipl's 6]. Sch -St, Martica, 3860 M. . Bes, Ü 
Gr L. Karolyi's a. br. H. Chatsworth, 2880 M . Bes D 
Leop. Hauser’s 9j. br. St. Horeymaod, 2900 M. Kalista 0 


Ton: 124:50. Platz: 43:95, 84:25 und 106: 25. 


13. JULT 1899 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1855 


BERICHTE. 


Baden, Juli-Meeting 1899, 
Vierter Tag. Sonntag den 9, Juli. 


Der vierte Badener Reuntag unterschied sich vor- 
theilhaft von seinem unmittelbsren Vorganger. Er war 
namlich von herrlichem Wetter begünstigt, und damit war 
die wichtigste Bediogung für seinen gelungenen Verlauf 
gegeben. Der Besuch war ausgezeichnet, die Babn in 
besserem Zustande als an den ersien Renntagen und der 
Sport im Allgemeinen recht interessant, denn in nicht 
weniger als fünf von den acht Rennen gab es mehr oder 
minder heisse Endgefechte. Die Hanptnummer des Tages, 
der Preis von Laxenburg, endete mit einer Ueberraschung. 
Athanto, der heisse Favorit, wurde geschlagen; Boabdil 
und Charming Chimes kamen vor ihm eio. Die Nieder- 
lage des Heugstes ist aber bedeutonglos und kam den 
»Eingeweihtens nicht unerwartet. Der Husten, der bis vor 
Kurzem in den meisten Stallen herrschte, hatte auch 
Athanio seinerzeit ergriffen und die Absolvirung ge- 
nügender Arbeit seinerseits gehindert. Es war lediglich 
seine mangelhafte Renaverfassung, durch die er erlag 
Der gegen die ersten Tage wesentlich bessere Zustand 
des Gelaufes begünstigte es naturgemass, dass ziemlich 
schuelle Zeiten erzielt wurden, Es gab in Folge dessen 
mehrere Recordverbesserungen, die bedeutendste ber einem 
Inlander, Peregrinus, der im Prinz Solm-Ausgleichsrennen 
1:935 trabte und damit seinen bisherigen Record um 
vier Secunden verbesserte, 

Am Inlanderrennen III. Classe nabmen Prin- 
cess Trouble, Kronprine, Bruder Martin, Eolo, Feliz 
Papageno, Parnó und Leu theil. Parn war Favorit vor 
Princess Trouble; die Uebrigen wurden fast nicht be- 


achtet. Princess Trouble war am schnellsten auf den 
Beinen; sie machte aber bald nach dem Start emen bösen 
Fehler, 


o dass Bruder Martin die Spitze erlangte, Dieser 
führte non vor Zolo, Felix Papageno uud Parnd bis zum 
Eintritt der letzten Runde, Dort hatte Parnd ihre Vor- 
gabe ganz eingebracht. Vor den Tribünen nahm sie Jie 
Spitze und hatte damit das Rennen gewonnen. In den 
leizten 500 Metern machte zwar Felix Papageno einen 
Aogrıff auf Parnd, vermochte sie aber nicht zu passiran 
und fiel schliesslich in der Curve in Galopp, sa dass 
‚Bruder Martin und Zolo an ihm vorbeigiwgen. Brei 
gewann verhalten gegen Zo/o, der Bruder Martin im Ziele 
um einen Hals für das zweite Geld schlug. Ebensaweit 
zuruck war Helix Pabagere Vierter, 

Im Preis von Laxenburg wettete man last anns- 
schliesslich den zum ersien Male seit semer Krankheit 
herausgebrachten Arhanıo. Sonst hatte noch Zoabeil einige 
Freunde, die anderen Theilnehmer, Charming Chimes, 
Countess n Cut Glass und Domera T, besassen nahezu 
keine Anhanger. Mit dem Glockenzeichen bemachtigte 
eich Charming Chimes sofort der Führung. Boabdil und 
Athanio folglen ihm zunachst, dahinter marschitten die 
Uebrigen, In der ersten Curve halten Boabdil und Zheng 
dann schon Charming Chimes erreicht und alsbald auch 
überholt. Vor den Tribünen giog Arkumio an Boabdil 
vorbei. Er führte nun his zum Friedhofe, dort aber war 
er mit seinem Konnen zu Ende und musste Boabai? wieder 
an sich vorbeilassen. In der Reihenfolge Boabdil, Athanio 
und Charming Chimes kamen die Pferde über die nachnten 
1000 Meter, Arlanio ermattete von da ab immer mehr; 
er wurde in der leisten Curve auch noch von Charming 
Chimes passizt. Dieser Letztere unternahm im Einlaufe einen 
wuchtigen Angnff auf Boabail, doch hatte dieser immer 
das Hefi in Handen und gewann verhalten um eine Hals 
Inoge, Athanto blieb Dritier vor Domera T. 

Dar Handicap für Dreijahrige 
Fliegender Holländer, Lucifer, Dämon, Tarantella, Paul 
de Kock, Prasident, Young Nominator, Grub, Baratieri, 
Lady Quartermaster, Tonguin L, Arunta und Ernst, Ein 
eigentlicher Favorit existirte nicht; liegender Holländer, 
Lucifer, die Vertreter des Stalles Hauser, Turanislla und 
Tongun I. wurden fast gleich stark pewettet, Nach dem 
Ablauten war eine Zeit lang Alisgender Holländer vorne 
vor Lucifer, Dämon und Tarantella, vor den Tribünen 
wber hatte sich bereits die Letztere vorgearbeltet, sicherle 
sich sofort die Spitze und dann einen derartigen Vorsprung, 
dass sie nicht mehr zu erreichen war. Sie gewann mit 
vielen Langen gegen Tonguin Z, dem zunachst Paul de 
Kock und Grub einkamen, 

Im Prinz Solms-Ausgleichsrennen liefen 
Prophet, Esımday, Girardi, Paul H , Peregrinus, Wonder 
und Noblesse. ‚Favorit war Peregrinus vor Prophet und 
Zssmény. Beim Start kam Prophet schlecht weg, dafür 
achoss Girardi sofort in Front und hatte alsbald klare 
Führung vor Peregrinus und Eszmény. Schon in der ersten 
Curve indess rückte ihm Zersgrizus Zoll um Zoll naher, 
war im Einlaufe neben ibm und beim Passireo des 
Actionarraumes an der Spitze, Vergebens versuchte nun 
Girardi ihm wahrend des ganzen weiteren Weges die 
Führung wieder zu entreissen. Peregrinus behauptete sich 
slels vorne und gewann zum Schlusse ziemlich leicht. 
Esımény war Dritter vor Paul H, Der Letztere jedoch 
wie Girardi wurden wegen ünreiner Gangart disqualificint, 
wodurch Eszneny sum zweiten, Prophet zum drilten und 
Wonder zam vierten Gelde kamen. 

Um das Einspannige Herrenfahren bewarben 
sich Dongo C, Manilla, The Witch, Lady Nutling, 
Nellie H., Valois, Iguigue, Reddy und Pastoral. Ein aus- 
gesprochener Favorit existirte nicht, Zady Nutling, 
Dongo C. und Valois waren am meisten gewettet. Die 
ersten andarthalb Runden vermochte sich Dongo C. an 
der Spitze zu behaupten, dann halten Reddy und Neitie H. 
ihre Vorgaben eingebracht, und damit war es um Dongo C 
geschehen. Reddy bemachtigte sich nun des Commandos, 
blieb den ganzen ferneren Weg über in Front und ge- 
wann endlich leicht gegen die ın der letzten Halbtonr 
vorgebrachte Pastorat, welcher Wallie H. als Dritte folgte. 

Im Parkpreis kamen Fortuna, Maris, Elegy, 
Miss Sidney, Nathalie, Avana, Deck Miller, George A. 
und Ciara G. heraus. Avana war heisser Favorit; doch 
hatte auch George A. einen starken Anhang. Beim Start 
erlangte Zlegy in Folge grober Fehler von Fortuna und 
Marie sofort die Spitze und, da sich die hinten trabenden 
Pferde gegenseitig fortwahrend behinderten, auch alsbald 


bestritten 


einen nicht unbedeutenden Vorsprung vor Avana, Miss 
Sidney und George A, Avana machle sich zwar sogleich 
energisch an die Verfolgung der Führenden, kam ihr 
auch Sehritt für Schritt naher, konnte sie aber nicht 
ganz einholen und blieb im Ziele um eine halbe Lange von 
Elegy geschlagen, Miss Sidney war Dritle vor George A. 

Am Van.nina-Handicap nahmen First, Aedea, 
Odilon, Lady Gardina, Eolo, Bruder Martin, Teufelsmadel, 
Pista, Barischofsky, Priatny IZ, Felix Papageno, Carignano 
D., Csimer, Crownprince und Van-nina theil. Medea, Czimer, 
Feliz Papageno und Crownprince waren am starksten 
gewettet. Ueber die ersten 800 Meter hatte Medea die 
Spitze, dem wechselte die Führong fortwabrend, indem sich 
nacheinander Sein, Bruder Martin und Lady Gardina im 
Commando ablösten. In der letzten Runde hatten Priatny ZZ, 
Odilon und Carignano D. ihre Vorgaben eingebracht. 
In der Endcurve gewann Priatny JI die Spitze; Zady 
Gardina und Odilon trahten ihm zunachst. Die Lett: 
genannte machte im Einlaufe einen wuchtigen Vorstoss, 
der sie zuerst an Lady Gardina vorbeibrachte. Priatny ZI. 
batte sie zwar wicht mehr erreicht, dach galappırte dieser, 
ermaltet wie er war, knapp vor dem Ziele, und so 
passirteu sowohl Odilon wie Lady Gardina vor ihm den 
Richter. Carignano D. war Vierler. 

Im Handicap stellten sich Sifka Chimes, Kerins, 
Oncritilla, Rose Fern, Edith Rose, Medium Maid, Happy 
Bird, Princeita, Nellie M., Martica, Lord Caffrey, Chats- 
worth, Honsywood und Minnie Birchwood dem Starter. 
Nellie M besass den meisten Anhang an den Cassen, 
doch hallen auch Princcita, Happy Bird und Minnie 
Birchwood viele Freunde. Beim Ablauf kam Kerins am 
besten weg. Er hatte sofort die Spitze und führte Irotz 
verschiedener Fehler vor Happy Bird, Nellie M, wad 
Princetla bis zur letzten Halbiour, wo er emen Fehler 
machte und zurückfiel. Gleichzeitig aber galappirten auch 
Happy Bırd und Princetta sa andauernd, dass sie von 
Rose Fern, Lord Caffrey und Minnie Birchwood uberhalt 
wurden. Nun wat Nelke M. an der Spitze. Sie behauptete 
dieselbe bis in's Ziel und gewaon leicht gegen Zord 
Cafrey, der Rose Fern um einen Kopf fur das zweite 
Geld schlug. Minnie Birchwood war Vierle. 


DER MATADOREN-CYKLUS, 


Baden als Trabrennplatz hat sich seinerzeit 
mit einem Schlage eine hervorragende Position 
und grosse internationale Bedeutung verschafft, 
Wodurch? Durch seine grosseu internationalen 
Rennen, durch die Championship von Europa 
und die damit zusammenhangenden Matadoren- 
Rennen, welche in ihrer Anlage ein wohldurch 
dachtes System bilden. 

Diese Rennen sind nicht nur von höchster 
sportlicher Bedeutung und als die grösste inter- 
nationale Traberconcurrenz in Europa anerkannt, 
sondern ihnen und sonach ihren Schöpfern hat 
die österreichische Traberzucht fast ausschliesslich 
zu danken, dass wir heute so grandiose Traber 
wie Que Allen, Colonel Kuser und Arhanio im 
Lande haben, welche als Deckhengste voraus- 
sichtlich in den kommenden Jahren von grösstem, 
unschatzharem Werthe für die heimische Zucht 
werden müssen. 

Nur um vielleicht einmal die berühmte 
Badener Championship von Europa gewinnen zu 
konnen, wurden Que Allen, Athanio und Colonel 
Kuser, ebenso aber auch Bravado, Countess Eve 
und andere grossartige Pferde importirt und von 
passionirten Sportsmen zumeist mit Preisen bezahlt, 
die nie riskirt worden waren, ware nicht in Aus- 
sicht gestanden, ausser höchsten sportlichen Ehren 
auch eine Reihe gut dotirter Rennen in Wien 
und Baden einzuheimsen. Auch wer nicht gerade 
den Haupttrefier an sich gebracht, konnte hoffen, 
wenigstens einen Theil seines ausgelegten grossen 
Capitales wieder hereinzubringen. 

Diesen internationalen Rennen für die erste 
Classe hat man also ausschliesslich den Import 
des ganz ausserordentlichen amerikanischen Mate- 
riales zu danken, welches wir jetzt im Lande 
baben, und dessen colossalen Werth für 
unsere künftige Zuchtentwicklung jeder 
denkende und etwas weiter blickende Beobachter 
der Dinge heute schon vorhersehen kann. 

Nun soll auf einmal mit diesem System der 
Matadoren-Rennen gebrochen werden, diese Rennen 
sollen aufgelassen oder doch so reducirt werden, 
dass von ihnen höchstens die Championship übrig 
bleibt, alles Andere aber ganzlich gestrichen oder 
bis zur Bedeutungslosigkeit verkleinert ware Und 
weshalb? Weil man das Geld sehr nothwendig — 
man höre und staune — für Pferde mit — 1:47 
oder 1:46 braucht! 

Was damit bezweckt, wem damit genützt, 
wem geschadet werden soll, liegt zu klar auf der 
Hand, als dass darüber ein Wort weiter verloren 
werden musste, Baden soll seine hohe internationale 
Stellung — einen allerersten Rang in Europa — 
leichthin aufgeben, es soll statt der grossen 
Kampfe für weltbekannte Pferde hinfort Rennen 
für Grazer, Linzer und St. Pöltener Pferde geben, 
nur weil — das Publicum heute schon weiss, von 


wem die Championship gewonnen werden wird, 
namlich von — Que Allen oder Alkanio oder 
Colonel Kuser £ 

Hat etwa das Publicum nicht schon im vorigen 
Jahre gewusst, dass Princesse Nefila den Prinz 
Solms-Preis gewinnen wird, wie man ja auch im 
Vorjahre langst vorher gewusst hat, dass sie den 
Kálmán Hunyady-Preis gewinnen werde? Das aber 
war trotzdem nicht uninteressant! Nur jetzt auf 
einmal sollen die grossen internationalen Rennen 
nicht mehr interessant sein, weil die ersten Preise 
blos zwischen den drei Besten liegen? 

Die Behauptung, dass diese Rennen das 
Publicum langweilen, ist direct en Faustschlag 
ins Gesicht der Wahrheit: Die grossen 
Kampfe zwischen Que Allen, Athanio und Colonel 
Kuser waren im vorigen Jahre stets die spannend- 
sten und aufregendsten Nummern des Programmes 
in Wien und in Baden! Dazu kommt noch, dass 
diese Matadorenkampfe, ausser den Herrenfahren, 
die einzigen Rennen der Traberbahn sind, an die 
sich die weitestgehende Verdachtigung noch nie 
herangewagt hat. Alle Welt weiss es und ist davon 
überzeugt, dass in diesen Rennen jedesmal ehrlich 
und auf Leben und Tod gefahren wird. In 
diese Rennen ist bis heute kein Schwindel, kein 
Mumpitz eingedrungen, ihr sportlicher Rang, ihre 
gute Dotirung hat sie bisher davor bewahrt. Dafür 
sollen nun lieber wieder eine Anzahl Rennen für 
1:46-Thierchen geschaffen werden, von denen 
natürlich wieder keines einen halbwegs besseren 
Record bekommen will? 

Anstatt der grossen Kampfe erster Grossen, 
deren Resultate nach allen Richtungen der Wind- 
rose hinaustelegraphirt wurden und damit den 
Namen des Curortes Baden in alle 
Lander verbreiteten — Rennen für 1:47. 

Die plötzliche Einschrankung der grossen 
Preise, welcher so lebhaft das Wort geredet wird, 
hat noch eine ernste, volkswirthschaftliche Seite- 
Sie unterbindet mit einem Schlage den ganzen 
Handel, sie vernichtet vollstandig den weiteren 
Import erstclussigen Materiales] Wir 
sind gewiss die Letzten, welche je dem Pferde- 
wucher das Wort reden werden, Aber einem 
geschickten und gesunden Pferdehandel, der 
Thatigkeit unternehmender und urtheilsfahiger 
Pferdehandler und Importeure verdanken wir 
Alles, was unsere junge Traberzucht derzeit 
Hervorragendes aufweist. Jeder blutige Laie weiss 
heutzutage, was das amerikanische Blut für jede 
'Traberzucht, insbesondera aber für die österreichi- 
sche bedeutet. Das amerikanische Blut, das wir 
aber in unseren jungen inlandischen Trabern be- 
sitzen, verdankt man nur der Thatigkeit und dem 
Speculationsgeiste der Handler und Importeure. 
Dass diese jedoch den Muth hatten, wiederholt 
sehr Genre Stücke zu importiren, war nur moglich, 
weil sie hoffen konnten, für wirklich gutes Materiale 
auch hohe Preise zu erzielen. Diese letzteren 
wurden aber von den Rennleuten nur bezahlt und 
ziskirt, weil — eben hohe Preise und schöne 
Ebren winkten. Das war eine geschlossene Kette: 
die hohen Preise in den Matadoren-Rennen 
waren der Magnet, der, durch verschiedene 
Interessenspharen hindurch wirkend, aus Amerika 
das trefflichste Materiale anzog. 

Das soll oun anders werden, wenigstens wird 
einseitig schr darauf hingearbeitet. Baden braucht 
keine mehreren Rennen von internationalem Inter- 
esse mehr. Alles den Inlandern! Anstatt das 
Publicum mit den Zehntel-Secunden zu langweilen, 
die sich eia Colonel Kuser, Que Allen und Athanio 
noch abjagen konnen, wenn sie den letzten Bluts- 
tropfen hergeben, wird sich die Menge noch öfters 
als bisher daran delectiren konnen, wie eine Anzahl 
armer Kramperin um die Ehre streitet, mit 1:47 
Siegesehren einheimsen zu konnen. Der weitere 
Import besten Materiales aber wird einfach 
aufhören, er wird kurzweg abgeschnitten. 
Anstatt durch Festhalten an den Rennen der 
ersten Classe den bisher so erfolgreich bestandenen 
Ansporn, immer noch besseres Blut von jenseits 
des Oceans herüberzubriogen, zu belassen und 
womöglich noch weiter zu beleben, soll zu- 
gesperrt werden. 

Ob und inwieweit mit einer solchen plötz- 
lichen Gewaltmaassregel der Zucht wirklich gedient 
würde und ob diese nicht vielmehr in Wahrheit 
damit fur alle Zukunft schwer geschadigt würde, 
das zu ermessen und abzuwagen kann wohl getrost 
der Beurtheilung der maassgebenden Kreise über- 
lassen werden. Hoffen wir, dass die Herren den 
Unterschied zu machen wissen und auch fest- 
auhalten, der zwischen den momentanen Inter- 
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I, Rennstallbesitzer. 


Graf und Grafin Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassılo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. L. de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Furst Carl Trauttmansdorfft — Herzog von Westminster, 


II. Herrenreiter. 


Hector Baltazzi — Mr. A, Coventry — C. J. Cdo- 
ningham — Oberlieul. Ludwig von Dadanyi — Graf Hein- 
rich Dohna — Gustav von Igalfiy, — Major Graf Hugo 
Kaluoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kınsky — Captain Lee Barber — Captain E R, Owen 
— Obert Graf Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel 


III. Jockeys und Trainers. 
Fred Archer — G. Bell — S. Bulford — T. Busby 
— J. Butters — R, Coates — J. Ellis — 6. Fordham 
— D. E. Goodway — Hansı — J. Harraway — A. F, Le- 
maire — J, Meicalf — M, Phillips Planner — 
E. Reuter — R. Smart — W. Smith — G. Sopp — 
F. Spider jr. — H, Wyatt, 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alpbabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptian- — Burgwart — Buzgó 


— Common — Coule que Conte — Edelweiss — 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Isinglass — Kincsem — Kiralyae — Kisber 


— Kont — Ladas — La Fleche — Leading.man — 
Lily Agnes — Manfred — Märchen — Melton — Memoir 
— Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patrior — Peter — Pumpernickel — 
Rajta- But — St, Simon — Schönbruan — 
Tenebreuse — Tnrol — Vinea — Walvater — Wellgunde 
= Wiener Biu — Woodman — Zuedone — Zaupan. 


V, Traber und Landesbeschaler. 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France's Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — King Wilken — Lyn- 
wood — Maud S. — No Honks — Rysdyk’a Ham» 
bletonlan — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark, 


VI, Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 
William Beach — Franz Rıbeihofer — De Civry 
— H,O. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Maz Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan 


VI. Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapests in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten In Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wettkampl in Hogland 1868 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fıaker-Weitfahren auf dem Trabrennplalze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momenlanfnahmen von Pferde- 
rennen — Momenibilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chase 1887 in der Freudenaa — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta, — Rittmeister 
Haller auf Faime — aZum Starta 


VIII. Scenen aus allen Sportzweigen. 


1b Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regalta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika 
2. Ringen — Weirgehen — Weltlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
neven Tribünen ın Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London. 5. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England, 6, u, 7. Weitlaufen. 8, Hürden- 
rennen und Steeple-ohase zu Fuss. 9. Wetigehen — 
Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen. 10, Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauzieben. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12. Cricket — Boxen, 13. Ringen — Fussball, 
14. Fussball. 15. Oxforder Fussbell-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn, 
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essen einzelner Züchter und den bleiben- 
den und zukünftigen Interessen der gesamm- 
ten Zucht besteht, ein gewaltiger und himmel- 
weiter Unterschied, der sicherlich auch von Jeder- 
mann anerkannt wird, dem es darum zu thun ist, 
die Dinge nicht individuell und kleinlich, sondern 
im Grossen und in ihrer Wirkung auf das Ganze 
und auch auf dessen Zukunft zu nehmen. 

Und zum Schlusse noch etwas. Im Wiener 
Marz-Meeting ging die erste Classe des inter- 
nationalen Materiales ganz leer aus, Im Juni 
waren die Preise nur massig. Für das Juli-Meeting 
zu Baden wurde sehr wenig bewilligt, aus- 
drücklich mit dem Hinweis, dass sie im 
August-Meeting in dem Matadoren-Cyklus hierfür 
ihre Entschadigung finden wurde... 
Jetzt sollte aber auf einmal auch diese beschnitten 
werden?! — Wenn es so fortgeht, ist eines als ziemlich 
sicher vorherzusagen: Die grossen Hengste, auf 
welche die verstandigen Zuchtfreunde so grosse 
Hoffnungen setzen, werden sehr bald wieder — im 
Auslande sein, Neues, Bedentendes wird aber nicht 
mehr kommen ! 


NOTIZEN. 


MEDIUM MAID wurde 
Beermann in Berlio erstanden. 

CZIMER wurde von Baron Gëen Sennyey an das 
Gestüt Dörfles bei Ganserndorf verkauft 

HONEYWOOD ist mit Princetta und Roberta m 
den Besitz des Herrn Leopold Hauser Übergegangen. 


ALLEN KENNEY wurde von den Herren | Morgeu- 
stern & S. Ruzicka, de den Hengst vor Kurzem von 
seiner Iruheren Besilzerin erwarben, an das russische 
Gestüt Schusakio veraussert Dieselbe Firma verkaufte 
auch Golden Belle un den Grafen Woronzow-Duschkow, 

WILBURN M., bekannt durch seine frühore Theil- 
nahme an den Wiener und Badener Trabrennen, Ist von 
den Herten J Morgenstern & S. Rocizka erworben wor- 
den. Der Hengst, der bin in die jungste Zeit in Deutsch“ 
land im Gestöte (hatig war, wird wieder In Training ge» 
nommen werden. 

IN BADEN werden bekanntlich von dem gegen: 
wartigen Meeting an die Sieg-, beziebungsweine Platz, 
einsotzu auf siegende, respective plucirte Pferde, welche 
nschtraglich der Disqualification verfallen, mit einem 
Wpercentigen Abzuge zuruckgepeben, Ia Beziehung anf 
diese Neverung wurde.nun am letzien Renntage auf dem 
Badener Resnplatze folgende Kundmachung durch Mauer- 
anachlag publieirt: »Behufs Erlauteruag der Bestiinmnngen 
des Totalinteuereglements, betreffend die Rucksahlung 
der auf disqualificırte Pferde geleisteten Wetteinsatze, und 
zwecks Vermeidung einer irrthümlichen Auslegung dieser 
Bestimmungen wird emt kundgemacht, dans bei Sieg- 
wetten einzig und allein nur die Wetteinsatze für das als 
ersten elugelangle, jedoch disqualificirte Pferd nach Abzug 
von 20 Percent rückerstattet werden, dass daher Wett 
einsatwe für Pferde, walche mit dem erstelngelangten, 
jedoch disqualificirten Pferde einem und demselben Stalle 
angehören, also ım Verhaltuisse einer nStallwellew stehen, 


von Herren Gebruder 


nicht zur Rucksahlung gelaogen.« Wenn wir recht ver: 
stehen, 30 soll damit Folgendes gesagt sein: Es ist 
künftighin bei Siegwetten auf Stullgenossen nicht mehr 


Alles eins, welches Pferd man aul Sieg wettet, Man wird 
genau die Numiner des Pferdes verlangen müssen, das die 
Sıegeschance hat, und sich nicbt darauf verlassen dürfen, 
duss es gleichpiltig welchen von den beiden Stall 
man weitet, Es laufen z B Girardi 
kommt als Erster, Paul Æ. nicht ala 
Zweiter ein, Girardi wird jedoch disqualificirt. In diesem 
Falle erhalten die Besitzer von Tickels mit der Nummer 
von Girardi ihren Einsatz abnüglich 20 Percent, Eigen- 
{hümer von Tickets mit der Nummer von Paul H. aber 
nichts zurück. Nicht tangirt wird naturlich die Stallweite 
in dem Falle, dass der disqualificirte und der nicht 
qualihieiste Stollgenosse auf den zwei ersten Platzen 
enden. Denn dann hat ja der Stall gewonnen, es 
gelangt also die Slegquote in jedem Falle auf beide 
Tickets zur Auszahlung. 

DAS PROGRAMM des heutigen Badener Trab- 
renntages weist den Preis vom 
Belvedere fur die erste Classe unserer Internalionalen 
auf. In dem Rennen sind Cut Glass, Countess Eve, Colonel 
Kuser und Boabdil eoncurrenzberechtigt; die beiden letzt- 
genannten Pferde haben ihren Gegnern 50 Meter vorzu- 
geben, Auf dem Papiere ist das Rennen anscheinend ein 
sicheres Ding fur Colonel Kuser, Zweiter muss nach bis. 
heriger Form Boabdil werden vor Cut Glass Eröffnet 
wird der Tag durch den Preis der Dreijahrigen, in 
dem nach Buchrechnung Futár uad Pussi am besten daran 
sind. Doch haben auch Zrilöy und Miss Inna B. gute 
Aussichten, vorausgesetzt namlich, dass sie ruhig traben. 


sei, 
genossen und 


faul H; Girardi 


als Hanptnummer 


Das Handicap für Dreijahrige ist gelaufen, wenn 
Ujoncs bereits seine alte Form wieder erlangt bat, Nach 
seinem jüngst erfolgten dıesjahrigen Badener Debut zu 
achliessen, dert dies aber nicht vorweg angenommen werden, 
und so muss man auch mit Ernst, Danyi, Lucifer, Mereg- 


duda opd Purdd rechnen, 
und Purde die Liebsten. 
fahren 


Uns sind im Rennen Ujonca 
Das Eınspannige Herren- 
nach ihren fruhjahrigen Leistungen 
Doris Wilkes leicht gewinnen; die Stute war indes 
nicht ganz auf dem Posten. Vorsicht ist also immerhin 
geboten. Versagt sie, so kommen wohl die Vertreter 
des Stallea von Bordik, Greanlander Girl, Nellie H. und 
Iquique zunächst in Belracht. Den Preis von Voalau 
konnte sch Charming Chimes holen. Er braucht nur 
1: 27'} zu traben, alao sich nicht aus dem Record au fahren, 
be p "eg. nachdem George A die Distanz vielleicht 
doch zu weit finden wird. Nachst den Beiden sind Avana, 
Tansy und Elegy am besten daran, Der Preis der 
Stadt Baden liegt zwischen Parnd, Size uod den 
Vertretern des Gestüles Kaplanhof; Girardi hatte die erste 
Anwartschaft auf den Sieg, doch ist bei ibm stets die 
Disgnslification zu fürchten, Im Recordpreis besitzen 
Avana, Jemen, Romola, Pastoral, Legene, Clara Gy 
Countess Eve wad Cut Glass nahezu die gleichen Chancen. 
Wir entscheiden ans för Avana und Romola vor Pastoral. 
Tips für heute: 
Preis der Dreijahrigen: Stall Wöss—Gestüt Wienerwald 
Preis vom Belvedere: Colonel Kuser. 
Handicap für Dreijabrige: Ujoncs— Purdi. 
Einspanniges Herrenfahren: Doris Hilkus—Iquigue. 
Preis von Voslan: Charming Chimes (duana) George A 
Preis der Stadt Baden: Blasel—Parnd. 
Recordpreis: Avana— Romola, 


RUDERN. 


RESULTATE. 


Wien 1899, 
VIII Stromregatta, 
Rennstrecke 4300 M, stromab, 


müsste 


Sonntag den 9, Juli. 


1, EINSER. Meisterschaft anf der Donau. 

M Hollerl, Wiener R,-V, »Donauhorte 

K. Hager, Wiener R.-Cl. vEllida« , CRL 
Veberlegen mit fünfzehn Langen gewonnen. 

1 ACHTER mit Steuermann Herausforderungspr 

R -V, »Normannen«, Wien: C. Domaschka (Bug), 

C. Fuchs, E. Nagl, F. Swetko, J. Brauneis, M. Galler, 

R. Soukoup, R, Krammer (Schlag), F. Brauneis (Steuer) 

(9:45) 1 


Wiener BAM. »Donsuhorte: C. v. 


BRIEFKASTEN. 

W. ST, und A, in Wien, — Diese plötzliche 
Agitation gegen die Matadaren-Rennen in Baden beweist 
nur aufs Schlngendate, wie dringend nothwendig es mm. 
dass nuch beim Trabeu in Zukunft stets schon am Schlusse 
eines Jahres das volle Programm wenigstens für alle gromeren 
Rennen der folgenden Saison festgesetzt werde. Es mose 
endlich mit dem faulen System gebrochen werden, die 
Propositionen erst Im letzten Angenblicke ndem vor- 
handenen Materiale anzupassene wie man es be- 
schönigend nennt ein System, bei dem aber in Wirk- 
lichkeit die Rennen den Interessen hegünstigter Stalle 

aget werden konnen! 


Wohnungen in Il 


und einzelne Zimmer vermittelt das Wohnungs- 
Bureau Vöslau, Jagermayergasse Nr. 17. 


8888858855858 
Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kunstblatt (Hellogravure) nach dem vor- 
züglichen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas. 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa existirt, 
96% 70 Centimeter gross 


m= Preis per Blatt 10 fl, 6. W ===- 


In sehr geschmackvollem, modernem Rahmen 154, 5,W. 
Fein colorirt 15 fl. ô. W. 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 f. ö. W. 


Bestellungen bittet man zu richten an die Ver- 
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